
1. Korinther 7 

Einstieg: Falls Sie verheiratet sind, welches waren die größten Überraschungen, die die Ehe für Sie bereithielt? 
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1 . Wie würden Sie in eigenen Worten das Problem oder Thema erklären, mit dem Paulus sich in diesem Kapitel beschäftigt? 

2 . Was in diesem Kapitel würde Ihrer Meinung nach einen neubekehrten Christen, der es zum ersten Mal liest, besonders in Erstaunen versetzen? 

3 . Stellen Sie eine Liste der Prinzipien und Richtlinien auf, die Paulus in diesem Kapitel anbietet in bezug auf: 
a) ob man heiraten sollte oder nicht, 
b) wie man leben sollte, wenn man bereits verheiratet ist. 

4 . Stellen Sie sich vor, die Korinther würden Paulus auf diesen Brief antworten, seine Worte in den Versen 29-31 wiederholen und ihn fragen, was er damit meint. Wie würde Paulus Ihrer Meinung nach antworten? 
	1Kor 7,29 Dieses aber sage ich, Brüder: Die Zeit ist gedrängt. {O. verkürzt} Übrigens daß {O. gedrängt, damit forthin} auch die, welche Weiber haben, seien, als hätten sie keine, 
Antwort von Paulus:



	1Kor 7,30 und die Weinenden als nicht Weinende, und die sich Freuenden als sich nicht Freuende, und die Kaufenden als nicht Besitzende, 
Antwort von Paulus:



	1Kor 7,31 und die der Welt Gebrauchenden als ihrer nicht als Eigentum {O. nicht nach Gutdünken (sondern nur als Gottes Verwalter)} Gebrauchende; denn die Gestalt dieser Welt vergeht. 
Antwort von Paulus:





5 . EINZELHEITEN BEACHTEN - Versuchen Sie, die folgende Frage zu beantworten, ohne in Ihrer Bibel nachzusehen: Wie beendet Paulus den folgenden Satz: "Denn es ist besser, zu heiraten, als ..." (Siehe Vers 9 .) 
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1 . Welche der folgenden Aussagen ist Ihrer Meinung nach zutreffend? a) In diesem Kapitel befürwortet Paulus ganz eindeutig die gegenseitige Verpflichtung in der Ehe. b) In diesem Kapitel spricht Paulus die gegenseitige Verpflichtung in der Ehe gar nicht an. c) In diesem Kapitel stellt Paulus Fragen in Bezug auf die gegenseitige Verpflichtung in der Ehe. 

2 . Wenn Sie nur dieses Kapitel der Bibel kennen würden, was würden Sie daraus in bezug auf Gottes Plan für die Ehe schließen? 

3 . Welche Fragen bleiben Ihnen in Bezug auf die Themen, die bisher in diesem Brief angesprochen worden sind, unbeantwortet? 
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1 . Wie würden Sie die Prinzipien dieses Kapitels einem neubekehrten Christen erklären, der eine Ehe in Erwägung zieht? 

2 . Sehen Sie sich das allgemeine Thema in den Versen 17.20.24 an. Inwiefern bezieht sich diese Lehre Ihrer Meinung nach auf Ihr Leben heute? 

	1Kor 7,17 Doch wie der Herr einem jeden ausgeteilt hat, wie Gott einen jeden berufen hat, also wandle er; und also verordne ich in allen Versammlungen. 

	1Kor 7,20 Ein jeder bleibe in dem Beruf, in welchem er berufen worden ist. 

	1Kor 7,24 Ein jeder, worin er berufen worden ist, Brüder, darin bleibe er bei Gott. 
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Vergleichen Sie das, was Paulus in diesem Kapitel zur Ehe sagt, mit dem, was in den folgenden Bibelstellen steht, und überlegen Sie, wie diese Aussagen zusammenpassen: Epheser 5,22-33; Kolosser 3,18-19; 1.Timotheus 3,2; 3,12; 5,14 .
	Eph 5,22 Ihr Weiber, [seid unterwürfig] euren eigenen Männern, als dem Herrn. 

	Eph 5,23 Denn der Mann ist das Haupt des Weibes, wie auch der Christus das Haupt der Versammlung ist; er ist des Leibes Heiland. 

	Eph 5,24 Aber gleichwie die Versammlung dem Christus unterworfen ist, also auch die Weiber ihren Männern in allem. 

	Eph 5,25 Ihr Männer, liebet eure Weiber, gleichwie auch der Christus die Versammlung geliebt und sich selbst für sie hingegeben hat, 

	Eph 5,26 auf daß er sie heiligte, sie reinigend {O. gereinigt habend; s. die Anm. zu Röm. 6,13} durch die Waschung mit Wasser durch das Wort, 

	Eph 5,27 auf daß er die Versammlung sich selbst verherrlicht darstellte, die nicht Flecken oder Runzel oder etwas dergleichen habe, sondern daß sie heilig und tadellos sei. 

	Eph 5,28 Also sind auch die Männer schuldig, ihre {Eig. ihre eigenen} Weiber zu lieben wie {O. als} ihre eigenen Leiber. Wer sein {Eig. sein eigenes} Weib liebt, liebt sich selbst. 

	Eph 5,29 Denn niemand hat jemals sein eigenes Fleisch gehaßt, sondern er nährt und pflegt es, gleichwie auch der Christus die Versammlung. 

	Eph 5,30 Denn wir sind Glieder seines Leibes, [von seinem Fleische und von seinen Gebeinen]. 

	Eph 5,31 "Deswegen wird ein Mensch seinen Vater und seine Mutter verlassen und seinem Weibe anhangen, und die zwei werden ein {W. zu einem} Fleisch sein". {1. Mose 2,24} 

	Eph 5,32 Dieses Geheimnis ist groß; ich aber sage es in Bezug auf Christum und auf die Versammlung. 

	Eph 5,33 Doch auch ihr, ein jeder von euch liebe sein Weib also wie sich selbst; das Weib aber, daß sie den Mann fürchte. 

	Kol 3,18 Ihr Weiber, seid euren {W. den} Männern unterwürfig, wie es sich geziemt in dem Herrn. 

	Kol 3,19 Ihr Männer, liebet eure {W. die} Weiber und seid nicht bitter gegen sie. 

	1Tim 3,2 Der Aufseher nun muß untadelig sein, eines Weibes Mann, nüchtern, besonnen, {O. gesunden Sinnes} sittsam, gastfrei, lehrfähig; 

	1Tim 3,12 Die Diener seien eines Weibes Mann, die ihren Kindern und den eigenen Häusern wohl vorstehen; 

	1Tim 5,14 Ich will nun, daß jüngere Witwen heiraten, Kinder gebären, Haushaltung führen, dem Widersacher keinen Anlaß geben der Schmähung halber; 


